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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 1V. Oktober .

M 2L3 . Borau - dezahlung : jährlich 8 fl., halbjährlich 4 fl., durch dir Post im Großherzogthum « adro 8 fl. 30k . und 4fl . 15 kr.Elnrückung - gebühr : die gespalteue Prtitzeile oder deren Raum 4 kr. Briese uad Gelder frei .Expedition : Karl-FrirdrichS-Straße Ar. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfaug genommen werden. 18SS .
AarlSMhr , 15. Wktober .

Anne Königliche Hoheit - er Regent haben Aich heuteMittag nach Baden -Baden begeben , von wo Hvchstdieselbenheute Abend wieder hieher zurückgekehrt sind.
** Orientalische Angelegenheiten.

Dlb neuesten Posten haben unsere Kenntniß neuerer That-sachen im Wesentlichen nicht bereichert . Die „Oesterr.Cvrresp." bestätigt in einer Meldung aus Konstantinopelvom 5., daß die Kriegserklärung eventuell beschlossen unddas sie begleitende Manifest zur Veröffentlichung bereit sei.Das Schwarze Meer bleibe indeß im Kriegsfall dem Han¬delsverkehr geöffnet , mit Ausnahme der russischen Flagge ;auf die russischen Schiffe werde kein Embargo gelegt ; die
russischen Beamten und Konsuln würden aufgefordert wer¬den, die türkischen Staaten zu verlassen ; die türkische Flottesolle auslaufen und in Baltschick ihren Standort nehmen .Etwas Neueres aus der türkischen Hauptstadt liegt nichtvor. Von Paris aus wird gemeldet, Persien werbe gegen dieTürkei von England aus , es habe sich für Rußland erklärtund gedenke Bagdad wieder zu erobern. Ein Blick auf dieKarte zeigt den Werth des letzter« Gerüchts. Nach dem
„Constitutionnel" wäre Fürst Gortschakoff durch den FürstenPaskewitsch ersetzt , was nicht wahrscheinlich ist, so lang nichteine russische Offensive in Aussicht steht. Die „Breslauer
Zeitung" meldet , daß die Hospodare der Fürstenthümer ent¬
setzt und Fürst Menschikoff an ihre Stelle getreten sei . DerWiener Korrespondent der „Jndependence Belge" erklärt
diese Nachrichten für irrig ; der Pariser „Pops" für richtig.
Dasselbe Blatt berichtet, daß das Resultat der OlmützerKon¬
ferenzen auf den Sultan keinen Einfluß geäußert habe , wasum so erklärlicher ist, als ein eigentliches Resultat aus diesenKonferenzen gar nicht hervorging. In Bezug auf die Stel¬lung der deutschen Großmächte hat sich nur ergeben , daß sieihrer vermittelnden Neutralität treu bleiben , und für dieZukunft bei größer« Verwicklungen sich die Einhaltung der¬
jenigen Politik Vorbehalten haben , die ihnen von den In¬teressen ihrer Staaten geboten worden sind . In Betreff^ S '

BkrnMlungswcrkS selbst ist dre Wiener '
Könferenznote'bei Seit^ gclegt, und ein neuer Vorschlag noch nicht formü-lirt. Es wird nun darauf ankommen , ob man sich so weit

verständigen kann, daß die Waffen ruhen, während man über
eine neue Ausgleichung unterhandelt.

Indessen scheint man in England und Frankreich für den
Kriegsfall weitere Vorkehrungen zu treffen . Die „Jndep.
Belge" meldet aus Paris , daß die französische Regierung
auch ihrerseits an Absendung eines Truppenkorps in die
Türkei denke , in der Stärke von etwa 30,000 Mann ; das
englische werde bedeutend schwächer sein. — Aus London
berichtet man vom 13. d. M. , daß am 12 . ein fünf¬
stündiges Kabinetskonseil stattgefunden habe , veranlaßt
durch die neueste» Nachrichten aus Konstantinopel. In
militärischen Kreisen heiße es , daß den sechs zur Ein¬
schiffung nach dem Mittelmeer bestimmten Regimentern nochweitere folgen sollten. Trotz dieser kriegerischen Anzeigen
geben die großen Blätter ihre Friedenshoffnungen nicht auf,und in keinem Falle werde man den lokalen Krieg zu einem
Weltkrieg sich steigern lassen. Nachdem die deutschen Groß¬
mächte erklärt haben , im Fall eines russisch -türkischen Kriegsneutral bleiben zu wollen, und wohl anzunehmen ist , daß sievon der Absicht der Seemächte , der Türkei wenigstens in
Vertheidigung ihres Gebietes beistehen zu wollen , unter¬
richtet sind , so ist auch nicht die entfernteste Veranlassung vor¬
handen, in den von den westlichen Mächten ergriffenen Maß¬regeln die Gefahr eines europäischen Krieges zu sehen ; denn
es ist nicht abzusehen , warum ein Konflikt dieser Mächte mit
Rußland die deutschenMächte berühren sollte, so lange dieser
Konflikt nur die Aufrechthaltung des Statusquo im Orient
betrifft und die Interessen der deutschen Mächte nach innenund außen ungefährdet läßt. So sehr daher auch zu wün¬
schen jst, daß die Krisis ihr Ende bald erreiche, so ist dochkein Grund da , sich über den gegenwärtigen Stand der
Dinge und das Einlaufen der Flotten in die Dardanellen
schlaflose Nächte zu machen.

Die „Times" melden , daß die Vertreter der westlichenMächte mit dem Entwurf einer neuen, für Rußland und diePforte annehmbaren Note beschäftigt seien. Alles hängevon der Geneigtheit Rußlands ab, eine unzweideutige Note
anzunehmen und die uotv explicstive Neffelrode aufzugeben .

Deutschland.
* Karlsruhe , 15. Okt . Das heute erschienene Regie¬rungsblatt Nr. 40 enthält I . unmittelbare allerhöchste Ent¬

schließungen Sr . König!. Hoheit des Regenten, und zwar1 ) Ordensverleihung (schon mitgetheilt) . 2) Medaillen¬
verleihungen. Se. Königl . Höhnt der Regent haben Sichallergnädigstbewogen gefunden , den Bürgermeistern Rutsch¬mann in Thiengen, Model in Hagnau und Schüle in Allens¬
bach , in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistung ,die silberne Zivil-Verdienstmedaille zu verleihen.3) Dienstnachrichten . Se. Königl. Hoheit der Regent
haben Sich unter dem 30. v. M. gnädigst bewogen gefunden .

den Vorstand der Hoftomänenkammer - Revision , Oberrech¬
nungsrath Stroh , wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬
stand zu versetzen ; den Vorstand der DomänenverwaltungKarlsruhe , Domänenrath Maximilian Maler, unter Belas-
sung seines Charakters als Domänenrath, zum Vorstand der
Hofvomänenkammer -Revision zu ernennen ; dem Vorstandder Domänenverwaltung Heidelberg , Domänenrath WilhelmMaler, die Domänenverwaltung Karlsruhe , und dem Do-
mänenverwalter und Obereinnchmer Sido in Staufen die
Domänenverwaltung Heidelberg zu übertragen ; den Ober¬
einnehmer Waag in Schwetzingen zum Salinckassier in Rap¬penau zu ernennen ; den Obereinnehmer Knaufs zu Offen¬burg in gleicher Eigenschaft nach Schwetzingen , und den Sa¬
linekassierMaler in Rappenau als Obereinnehmernach Offen¬burg zu versetzen; deüKameralpraktikantenAmbros Webervon
Faulenbach zum Revisor bei dcr Rechnungsrevision der Steuer¬
direktion zu ernennen ; die erledigte Bezirksforstei Pfullen -
dorf dem BezirksförsterSättele in Bohlingen zu übertragen ;den Postoffizialen MauruS in Stockach in gleicher Eigenschaftan das Post- und EisenbahnamtKarlsruhe zu versetzen; den
Postpraktikanten Ant. Ambros von Konstanz zum Offizialenbei dem Postamte Stockach zu ernennen; die evangelischePfarrei Wittlingen , Bezirksamts Lörrach , dem PfarrerSchlatter von Niedereggenen , und die evangelische PfarreiMengen , Landamts Freiburg, dem Pfarrer Breitensteiü in
Gallenweiler zu übertragen; dem zwischen den katholischen- Pfarrern Jos. Ad. Stein zu Ketsch und Al. Knödel zuMüllen beabsichtigten Pfründetausch die höchste Genehmigung
zu ertheilen; dem außerordentlichen Professor ür . WilhelmSeelig an der Universität Göttingen die erledigte staats-
wirthschastliche Lehrkanzel an der Universität Freiburg zuübertragen ; den Lyzeallehrer Karl Johann Schmitt in Frei¬burg an das Lpzeum in Heidelberg zu versetzen.II. Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien ,und zwar 1 ) Bekanntmachung des Großh. Ministeriums desInnern vom 30. v. M. , die Staatsgcnehmigung von Stif¬
tungen im Oberrheinkreise betreffend. 2) Bekanntmachungdes Großh . Finanzministeriums vom 30. v. M. , die dies¬
jährige dritte Gewinnziehung des Anlehens der Eisenbahn--Schuldentilguugskaffe -zu vierzehn Millionen Gulden vomJahr 1845 betreffend (nebst beigefügter Liste) .

Endlich Diensterledigung . Die evangelische PfarreiHugsweier , Dekanats Mahlberg , mit einem Kompetenzan¬schlag von 1617 fl.
Heidelberg , 12. Okt. ( Schw. M .) Der akademische

Musikdirektor , Hr. Winkelmeier , wird unsere Universität
verlassen . Er folgt in der Eigenschaft als Musikdirektoreinem von Mainz an ihn ergangenen ehrenvollen Rufe. —
Hr . vr . Waltz , welcher als ausgezeichneter Pharmazeut neben
einem Trommsdorf und Mohr genannt werden kann , hat die
liooutisili IkKklläi von der Universität erhalten und wird mit
seiner pharmazeutischen Anstalt von Speyer hieher über¬
siedeln.

Mannheim , 13 . Okt . (Schw . M.) . Die Regierungder Vereinigten Staaten von Nordamerika hat beschlossen ,ein Konsulat am hiesigen Platze zu errichten , und es ist der
Konsul, Hr. Scherff, ein geborner Deutscher , mit Familiehier eingetroffen . Demnach wären, wenn das landesherr¬liche Exequatur für die Stelle erfolgt ist , nunmehr die Ver¬
einigten Staaten, Holland, Frankreich, Bayern und Oester¬reich an hiesigem Platze vertreten .

II
* Mannheim , 14. Okt. Trotz des nieder» Waffer-

standes — derselbe beträgt seit längerer Zeit nur 4 ' 4" bis4^ 3" unter Mittelwasser — herrscht auf dem Rhein der
regste Güterverkehr und namentlich geht viel Rohseide zuThal. Auf der Eisenbahn ist ein solcher Andrang vonGütern , daß cs stets an Transportmaterial fehlt und daßdie Güterwagen aus demOberland angewiesen sind, nur das
Nöthigste zu verladen, um den Beförderungsanforderungenhier und zu Bruchsal zur Verfügung zu stehen.Gestern Abend kam Hr. General v. Roggenbach hier an .Die Reitermusik brachte ihm des Abends ein militärischesStändchen ; heute morgen hielt derselbe eine umfassende In¬
spektion über das Regiment. Das Infanterieregiment führteabermals ein Feldmanöver im Feuer aus ; die Dispositionen
erstreckten sich über Feudenheim nach Wallstadt und die Um¬
gegend. ,

U Vom Rhein , 14. Okt. Ein französisches Blatt hat
kürzlich über die Nachtheile , welche durch den jetzt fast allge¬mein üblichen Gebrauch von Briefcouverten ( Umschlägen)
namentlich bei Geschäftsbriefen entstehen können , eine Be¬
merkung gemacht , welche verdient , auch bei uns allgemeinverbreitet zu werden . Nach der bisherigen Gerichtsprarisin Frankreich , sowie auch bei uns , wo der Ooäs blspolsouals Landrecht gilt , hatte der Poststempel , mit welchem ein-
Brief versehen worden war , dem Briefe selbst ein sicheresDatum im Sinne des L .R.S . 1328 verliehen ; wenigstens
begründete der mit Tag und Jahr versehene Poststempel auf
einem Briefe eine richterliche Bermuthung für das Datum.
Bei dem gegenwärtigen Gebrauche der Briefcouverten be¬
schlägt aber der Poststempel nur die Couverte ( den Umschlag )
und das Datum des Briefes selbst bleibt ohne öffentliche
Beglaubigung. Es ist im Publikum nicht genugsambekannt,

wre vrele Prozesse vor Gericht schon gewonnen worden sind,lediglich deßhalb , weil die Briefe mit einem Poststempel ver¬sehen waren , wie viele Prozesse dagegen verloren gehenwerden wegen Mangels eines Poststempels . Die Geschäfts¬leute werden daher gut daran thun , in ihren Korresponden¬zen sich der Briefcouverten nicht zu bedienen.Uebrigens machen wir darauf aufmerksam , daß bei unsseit einiger Zeit die Poststempel nur noch mit dem Monats¬tage , und nicht mehr , wie früher , auch mit der Jahreszahlversehen sind. Aus dem gleichen Grunde , aus welchem beiGeschäftsbriefen keine Couverten mehr angewendet werdensollen , ist im Interesse der Rechtssicherheit sehrwünschenswerth, daß die Poststempel künftighin , wie früher ,mit Tag und Jahr wieder versehen werden .
§ Baden , 15. Okt . Von Freiburg kommend, trafengestern Nachmittag die HH. Bundes-Militärinspekteure, derkön. preuß. Generalleutnant v. Hirschfeld mit seinen Adju¬tanten , den Majoren Hose und Dell und dem Leutnant v.Hirschfeld , der kurfürstl . Hess. Generalmajor v. Kaltenbornmit seinem Adjutanten, dem Hauptmann v. Oden, und der

großh . oldenburgische Generalmajor Graf v. Ranzow mit
seinem Adjutanten, drm Leutnant v. Beaulieu , sowie der
großh. bad. Oberst v. Böckh hier ein und stiegen im Gasthauszum Englischen Hof ab . Heute begaben sich dieselben nachdem Bav Rothenfels, wo sie den Geburtstag Sr . Maj. des
Königs von Preußen zu feiern beabsichtigen .

Lörrach , 14. Okt . (O. Bt.) Gestern Abend traf Se .Erz . der Hr. Staatsminister Frhr . v. Rüdt hier ein und istheute Morgen ins obere Rheinthal wieder abgereist , wieman erfährt, zur Besichtigung der neuen Bahnlinie Basel -
Waldshut.

§ Enge « im Hegau , 13. Okt. Daß ich so und nichtaus dem Höhgau datiren müsse , wie der fleißige Beschreiberunserer Ritterburgen, Pfarrer Schönhuth , eingeführt hatte,können Sie aus einer kleinen Schrift des ehemaligen Ober¬
bibliothekars Eiselein ersehen , die ich um deßwillen ansühre,weil der alten Schreibung durch urkundliche Belege ihr Rechtwieder geworden ist . Und da ich denn schon einmal beimAlten bin, so will ich die Hoffnungen und Befürchtungendieses Landstriches über die Getreide -, Kartoffel- und Vieh-
aufkäufe schweizerischer Händler, über die Möglichkeit , eineweitere Steigerung der Preise der Lebensmittel auszuhalten,über neue Eisenbahnen und säuern Dreiundfünfziger über¬
gehen ; ohnehin haben wir noch weit dahin , ein sicheres Ur-theil darüber zu bilden . Leider aber ist unsere Vergangenheitfast eben so unklar und unsicherer Bermuthung anheimgestellt,als die Zukunft. Woher kommt nun, trotz des Fleißes und der
schätzbaren Arbeiten unserer Geschichtsforscher, dieses dichteDunkel, welches noch über der Geschichte des Großherzogthumsschwebt ? Wir glauben zunächst daher , daß die Landesge -
fchichte genöthigt wurde , sich eine Wohnstätte zu bauen und
sich häuslich einzurichten , bevor durch die Geschichte der ein¬
zelnen Gaue , aus denen Baden besteht , eine sichere Unter¬
lage gewonnen wurde. Solche Gaugeschichten, zu denen fürden Linzgau in neuerer Zeit der Anfang gemacht wurde,wären also zunächst die Aufgabe der vaterländischen Ge¬
schichtschreiber ; und zu der des Hegaues einen kleinen Bei¬
trag zu geben, ist der Zweck dieser Zeilen.

Außer den Ergebnissen , die Neugart in seiner Geschichtedes Bisthums Konstanz schon gewonnen hat , sind es vor¬
züglich die alten Nellenburger Urkunden und die des ehemalsauf Hohentwiel ansaßigen Klosters St . Georgen in Stein,von welchen die sichersten Aufschlüsse zu erwarten sind . Ersterehat, so weit sie bekannt und aus dem Salemer Archive zu¬gänglich waren, Bader gebrauchsfähig gemacht; einige wei¬tere sind jüngst in Schaffhausen durch Fickler gefunden wor¬
den. Das Archiv letztern Klosters aber ist verschollen ; nuraus dem Bamberger Urkundenschatze kennen wir eine oder
die andere. Da dieses Archiv auch für die Geschichte der
Zähringer, der Vögte des Klosters , von Bedeutung ist , so
hat Se . Königs. Hoheit der Regent den Verfasser der Ge¬
schichte des Linzgaues zu « eiteren Nachforschungen huldreichstermuntert , die aber bis jetzt außer ziemlich belangreichen
Aktenstücken nur wenig Ausbeute alter Urkunden gegebenhaben.

Außer diesen schriftlichenDenkmälern des frühern Mittel¬alters gibt eS noch stumme Zeugen jener Zeit, in Bauten,Denksteinenu. A., und über solche aus hiesigem Orte will ichein paar Worte sprechen. Man hat bisher das Alter derStadt theilS zu weit hinaufgerückt und auf den Ort Enze
bezogen, durch welchen Karl der Große die Grenze der von
ihm beabsichtigten Theilung des Reiches führte ; — dieseraber ist die Felsenschlucht, die bei der StadtSchaffhausen sichin das Rheinthal mündet und die Grenze deS Hegaues und
Kletgaues war. Dann aber setzte man den Ort zu jung an,indem man ihn als Pflanzort der Herren v. Heven angab,welche erst gegen Ende deS 12. Jahrhunderts urkundlich auf-treten. Nun aber hat die Stadt zwei Baudenkmale , die der
Aufmerksamkeit der Alterthumsforscher ganz besonder« werth
sind : die Kirche zum hl. Martin beim Friedhöfe der Altstadtund die Pfarrkirche. Erstere, obgleich mannichfach mit neuer
Zuthat überkleistert , trägt in einem Doppelchore gegen Osten,in dem Portale gegen Westen deutliche Spuren uralter An«



läge , die zweifelsohne in das 11. Jahrhundert hinaufreicht .
Das Gleiche ist von der neuern Pfarrkirche zu bemerken,
deren Bau in das Ende oder die Mitte des 12. Jahrhunderts
zu setzen sein dürste . In dem äußerst zierlichen Rundbogen¬
portale ist die Inschrift : 012 E 8WLKK

KVVVOIF VLK RVKLKL . Eine Inschrift , die schon um
deßwillen bedeutungsvoll ist, weil sie die technische Vollkom¬
menheit des freien — nicht an ein Kloster oder eine Bau¬
hütte gebundenen — Handwerksbetriebes zeigt. An Denk¬
mälern ist nur die Pfarrkirche reich , welche Grabmäler des
Bischofs Johann v. Lupfen und anderer Mitglieder seiner
Familie und der letzten Grasen von Pappenheim — Höwen
und Stühlingen enthält , durch deren Erbtochter die Herrschaft
an Fürstenberg gedieh. Die Kirche der Altstadt hat nur
einige bis zur Unkenntlichkeit entstellte Steine , die den HH .
v. Höwen angehören sollen, ohne daß jedoch ihr Wappenbild ,
der goldene Stern , sichtbar wäre . Beachtenswerth dürste
hier die Bemerkung sein, daß das älteste Siegel des Hrn .
v. Höwen ( von 1207 ) nicht einen Stern , sondern drei Lin¬
denzweige weist . ES ist eine Verzichtsurkunde Rudolf v.
Hewen auf Güter in Cheluntal zu Gunsten Conrads v.
Neuenhausen , die sich im Archive des Klosters Allerheiligen
in Schaffhausen befindet.

MoerSburg , 13 . Okt . Der Herbst steht vor der
Thüre und Alles ist mit Vorbereitungen und Zurüstungen
dazu beschäftigt. Die Herbstaussichten hier und in der
nächsten Umgegend sind mit Ausnahme einiger Lagen, welche
durch Reife etwas gelitten haben , befriedigend , indem ein
guter Mittelherbst und ein Produkt zu erwarten ist , das sich
hinsichtlich seiner Qualität zwischen das Erzeugniß von den
Jahren 1844 und 1852 einreihen läßt , also immerhin Aus¬
sicht auf einen recht guten „ Suser " und einen künftigen guten
Tischwein bietet . Dem Vernehmen nach soll die Lese zwischen
dem 20 . und 24 . d. beginnen . Bei anhaltend guter Witterung ,
wie wir sie jetzt haben, dürfte es jedoch gerathener sein , da,
wo es die Verhältnisse gestatten , mit dem Herbsten noch etwas
zuzuwarten , da die Trauben mit Ausnahme des da und dort
mehr oder minder sich zeigenden Wurmfaulers sehr frisch
und rein dahängen .

X Vom Bodensee , 13. Okt . Das Fest zur feierlichen
Eröffnung der Eisenbahn ist zu Lindau gestern außerordent¬
lich glänzend begangen worden . Die Stadt hatte ein reiches
Festgewand von Kränzen , Guirlanden und Fahnen angelegt ,
und eine ungeheure Menschenmenge , besonders viele Schwei¬
zer , hatte sich dazu eingefunden . Se . Maj . der König von
Bayern war jedoch nicht erschienen, und der Hr . Regierungs¬
präsident von Augsburg leitete die Feierlichkeiten . Ein
schönes Bild gewährten die vielen Schiffe aller Art , wohl
über hundert an der Zahl , die mit Flaggen geschmückt und
von Zuschauern bedeckt von nah und fern herbeigefahren
waren und sich in der Nähe des provisorischen Bahnhofes
am Ufer angelegt hatten . Die österreichischen Behörden aus
Bregenz wohnten der Festlichkeit auf erhaltene Einladung in
offizieller Weise bei . Auch in weiter Ferne war die Feier
wahrnehmbar , da man den Donner der Freudensalven ganz
deutlich in Meersburg und sogar in Konstanz hörte .

k . Konstanz , 11. Okt . ( Altes und Neues . Schluß .)
Was die Stadt an Denkmälern aufzuweisen hat , gehört , mit

alleiniger Ausnahme eines vortrefflichen Gemäldes , der
mittelalterlichen Skulptur an . Dieses Gemälde aber , eine
von den Führern Holbein d . ä . zugeschriebene Kreuzigung ,
hat durch den frühern Aufbewahrungsort — eS hing näm¬

lich nächst dem eisernen Ofen der obern Sakristei — so ge¬
litten , daß eine Restauration selbst zur Erhaltung des Bil¬
des nöthig geworden ist . Wer aber schon bemerkt hat , wie

oft gerade durch solche Restaurationen alte Meisterwerke 90

Prozent ihres Werthes einbüßen , muß mit uns wünschen,
daß die Landesstelle für Erhaltung alter Kunstdenkmale des
verwaisten Schatzes sich annehme und ihn wieder als Das

zur Anschauung bringe , was er ist. Ja , wir möchten sogar
weiter gehen , und auf irgend eine Weise denselben von der
Landesgallerie gegen Entschädigung an den Domschatz er¬
worben wissen , weil er dort der Kunst zur Förderung dient ,
während hier seine Bestimmung doch nur ist , die flüchtige
Neugierde einiger Reisenden zu befriedigen .

Von den Steindenkmälern sind die Grabmäler der beiden
Bischöfe v. Hewen , BincardS v. Randeck, Otto ' S v. Hach-

berg . Letzteres hat geschichtliches Interesse nicht nur als
eines der älteren Denkmäler unseres Regentenhauses , son¬
dern auch, weil durch die Umschrift die widersprechenden An¬
gaben über das Todesjahr des Bischofs ihre Erledigung er¬
halten . Vor Allem aber verdienen zwei Denkmäler unseres
Erachtens sorgfältiger Prüfung : das Grabmal in der Kon-
raduskapelle und das sog . hl. Grab in der MauritiuSkapellc .
ErstereS müßte , da es von Bischof Walrich v. Kiburg er¬
richtet ist, das Gepräge des 12. Jahrhunderts Nachweisen
und es müßte der steinerne Sarkophag noch einen andern
vergoldeten , mit Edelsteinen geschmückten Sarg in sich schlie¬
ßen, was einer genauern Untersuchung , wenn sie nicht schon
geschehen ist, würdig wäre . Letzteres wurde vom hl. Kon-
rad nach Aehnlichkeit des Grabes zu Jerusalem gebaut .
Was aber jetzt vorhanden ist , weist eine späte Zeit nach.
Einiges ist aus dem 17. Jahrhundert , aus der Restauration des
Domherrn Kurz , entstanden und durch eine Inschrift nachge¬
wiesen. Anderes aber hat ein so wunderliches Gemenge alter
und neuer Formen und Gestalten , Architektur und Gewändern ,
daß eine wissenschaftliche Sichtung an der Hand einer guten
Zeichnung gewiß zu interessanten Ergebnissen führen würde .
Doch auch diese Zeichnung wird uns hoffentlich mit dem
Dome werden , sowie eines Bildschnitzerwerkes aus dem 16.
Jahrhundert , der herrlichen Chorstühle , welchen man nur die
bleiweißfarbene Tünche nehmen möchte . Außer diesem weist
die Neuzeit noch auf einer Granitsäule im Münsterhofe den
guten Srzguß einer Madonna dar , dessen Grundlage mit
Inschriften auf Marmorplatten leider so arg gelitten haben,
daß eine Restauration dringend nothwendig ist, wenn nicht
die Inschriften bis auf die Erinnerung verloren gehen soll¬
ten . Nur die Frage, wer die Kpsten zu tragen habe, ver¬

zögerte bis jetzt leider daS nothwendige Werk ; möge sie bald
erledigt werden .

Außer dem Dome befinden sich nur noch aus der „Glanz¬
zeit" von Konstanz , wie die der allgemeinen Kirchenversamm¬
lung genannt wird , an dem Kaufhause eine gleichzeitige In¬
schrift ( eine spätere ist an dem Hause , wo Friedrich I . den
Frieden mit den Lombarden Unterzeichnete) . Jene bezeich¬
net die Bedeutung des Hauses als Konklave zur Papstwahl
während des ConcilS . Die Räume des erster » nennt das
Volk noch Conciliumssaal ; in demselben find noch einige
traurige Flitter » übrig , die an die Erinnerung des Schick¬
sals von Huß und Hieronymus von Prag anknüpfen , Ueber-
reste von verblichenem Prunke jener Zeit . Von wahrem
Kunstwerthe dagegen sind die bei Hrn . Vincent in einem
Anbaue des Doms aufbewahrten Glasgemälde und andere
Seltenheiten der besten Zeit .

Noch wird der Reisende zu einem Hause unfern des
Schnezthores geführt , wo Huffen 's Dildniß ( wahrscheinlich
einer spätcrn Zeit angehörig ) sich befindet , und zur Stätte ,
wo derselbe den Feuertod erlitt . Letztere dürfte mit Genauig¬
keit durch eine kleine Schrift Eiselein ' s ermittelt sein, wenn¬
gleich die Inschrift , welche in der Nähe der ehemalige Anti¬
quar des sog . Conciliumssaals , der rührige Castell, ausgrub
und auf den böhmischen Reformator bezog , mit den Buch¬
staben K4 >l8 KV wohl offen genug einen ehrlichen Para -
dieser Bürger Hans Huch verricth , der wohl ursprünglich
damit sein Gartenland abgemarkt hatte . Dies ist manchmal
das Schicksal von Inschriften .

Konstanz , 14 . Okt . Mit freudigster Theilnahme ver¬
nimmt man , daß Se . Königl . Hoheit der Regent die Herr¬
schaft Mainau von der bisherigen Eigenthümerin , Frau
Gräfin Douglas , geb. Gräfin von Langenstein , angekauft
hat . Das Gut besteht hauptsächlich aus der berühmten Insel
gleichen Namens , auf welcher sich ein wahrhaft fürstliches
Schloß befindet, das einst der Wohnsitz eines der reichsten
Komthure des deutschen Ritterordens war . Daß nun diese
herrliche Besitzung, welche mit Recht das Paradies des Bo -
densee ' s genannt wird , das Eigenthum unseres allverehrten
Regenten geworden ist, bildet für uns um fo mehr ein höchst
erfreuliches Ereigniß , als wir deßhalb hoffen dürfen , daß
Se . Königl . Hoheit sich dadurch um so eher werde bestimmen
lassen, wieder einen längern Aufenthalt im Seekreise zu neh¬
men. Damit haben auch die Kaufsunterhandlungen ihr Ende
erreicht , welche seit längerer Zeit mit einer auswärtigen
Ordensgenoffenschafl gepflogen wurden , die auf der Mainau
ein weibliches Erziehungsinstitut gründen wollte .

Stuttgart . ( W . St . - Anz .) ( Aus der Musik - und
Theaterwclt .) Ich habe Ihnen bis jetzt über die Leistungen
der königl. Hofbühne und die sonstigen Kunstgenüsse , welche
wir in Stuttgart seit Wiederbeginn der Theatersaison hatten ,
noch keinen Bericht erstattet . Dieses rührt vorzüglich daher ,
daß bis jetzt noch wenig Bemerkenswerthes mitzutheilen war .
Ich hoffe jedoch im Verlaufe dieses Winters Günstigeres
berichten zu können. Auch dieses Jahr hatten die Ferien
wieder eine längere Nackwirkung bei verschiedenen unserer
Künstler verursacht ; die Einen hatten eine Nachkur nöthig ,
die Anderen waren nach zweimonatlicher und noch längerer
Ferienruhe erkrankt , und so gab es seit sechs Wochen ver¬
schiedene Stockungen und Hindernisse . An diesen hat beson¬
ders das Schauspiel zu leiden ; mehrere unserer Hauptkory -
phäen sind noch nicht einmal zu einem Auftreten gekommen,
und außer Wallenstein ' S Tod , welcher in den Damenrollen
auch nicht so besetzt war , wie er sein sollte, haben wir noch
Nichts vön Bedeutung vorgeführt gesehen. Zu allgemeinem
Bedauern konnten wir noch nicht einmal Hrn . Regisseur
Löwe in einer seiner Hauptrollen sehen , weil jedesmal un¬
vorhergesehene Krankheitsfälle anderer Mitwirkenvcn , wie
z. B . in Do » Carlos , sein Auftreten verhinderten . Grunert
sahen wir nur einmal in einer Nolle von Bedeutung , als
Wallenstein , die Damen Wilhelmi und Bröge noch gar nicht.

München , 13. Okt . ( Schw . M .) Der schon erwähnte
Armeebefehl ist diesen Nachmittag veröffentlicht worden .
Durch denselben wurden befördert der Generalmajor und der¬
zeitige Kriegsminister v. Luder zum Generalleutnant , ferner
der Generalmajor und Generalquartiermeister von der Mark
zum Generalleutnant im General -Quartiermeisterstab , und
der Generaladjutant und Generalmajor Delgy de la Roche
gleichfalls zum Generalleutnant . Die Obersten Stockum
und Schätzler sind zu Generalmajoren befördert . Außer
diesem enthält der Armeebefehl , wie schon erwähnt , eine be¬
deutende Anzahl von Beförderungen in den Graden der
Stabs - und Oderoffiziere . — Die beiden zu der Heerschau
befehligten auswärtigen Reiterregimenter , nämlich das zweite
Kürassier - und das vierte Chevaurlegersregiment , mit einer
Abtheilung vom Chevaurlegersregiment Nr . 1 haben heute
Mittag ihren Einzug in die Stadt gehalten . Sie wurden
am Siegeöthor vom Prinzen Luitpold und der Generalität
empfangen .

Aus Oberbayer » , 11. Okt . ( Allg. Z .) Der kommende
Winter ist besonders dazu bestimmt, an dem Eisenbahn -Bau
von München nach Salzburg die nöthigen Brücken zu för¬
dern . Für den Ausbau der Eisenbahn -Jnnbrücke oberhalb
Rosenheim sind bereits 300 Arbeiter angeworben , zur Ueber-
brückung der Traun bei Traunstein werden alle nöthigen
Voranstaltxn getroffen . Aus Salzburg vernimmt man , daß
der dortige Eisenbahnhof auf das rechte Salzachufer unweit
des Fürstenwegs in SchallmooS zu stehen kommen soll. Rei¬
chenhall ist eben daran , ein städtisches Museum zu gründen ,
welches das Merkwürdigste aus der herrlichen Natur seiner
Umgebung zur Belehrung und Unterhaltung der künftigen
Kurgäste von Arelmannstein enthalten soll.

Mainz , 12 . Okt. ( M . I .) Unsere Stadt , wenigstens
unsere Vorstadt Kastel, wird ganz in der Kürze endlich auch
in das , man kann sagen über ganz Europa ausgedehnte , Tele¬
graphennetz eintreten . Die Verwaltung der Taunusbahn
wird nämlich für Beförderung von Privatdepeschen eine be
sondere Leitung neben der jetzigen Herstellen, durch welche auf

den Stationen Wiesbaden , Biebrich , Kastel und Frankfurt
die Versendung telegraphischer Nachrichten geschieht.

Flensburg , 10. Okt . ( N . Pr . Z.) Der Entwurf „ einer
Verordnung , betreffend die Verfassung des Herzogthums
Schleswig, " enthält an der Spitze des ersten Titels folgen¬
den Paragraphen : „Unser Herzogthum Schleswig ist ein
unzertrennliches Zubehör unserer dänischen Krone . Hinsicht¬
lich der Erbfolge in dasselbe dient das Thrvnfolgegesetz vom
31 . Juli 1853 zur Richtschnur ."

Berlin , 12 . Okt. ( Zeit .) Das „ Fr . I ." läßt sich aus War¬
schau über Hamburg schreiben : „Von gut unterrichteter Sette
wird behauptet , daß das österr . Armeekorps bei Peterwar¬
dein in Ungarn verstärkt werden soll . Deßgleichen wird von
Männern aus der Umgebung des Monarchen versichert , daß
in Warschau beschlossen worden , in Berlin eine Art Kongreß
abzuhalten , auf dem die letzte Entscheidung getroffen werden
soll . ( ?) Ob auch die Gesandten der Ädrigen Großmächte zu
diesen Berathungen hinzugezogen werden , und wie lange die¬
ser Kongreß dauern wird , weiß man nicht." Wir wissen
nicht wiefern die Nachricht von einer Verstärkung des öster¬
reichischen Armeekorps in Ungarn begründet ist . Daß aber
in Berlin eine Art Kongreß hat abgehalten werden sollen,
um hier die letzte Entscheidung in der obschwebenden Frage
zu besprechen , diese Unterstellung wird durch die Thatftiche
schon entschieden widerlegt , daß Se . Maj . der Kaiser von
Rußland seinen kurzen Aufenthalt am preußischen Hoflager
lediglich dem freundschaftlichen Verkehre mit unferm aller¬
durchlauchtigsten Königshause gewidmet hat . Diplomatische
Verhandlungen haben , so viel wir wissen, gar nicht stattge¬
habt . Die immer wieder und in verschiedenen Formen auf¬
tauchenden Versionen , die diesen Tatsachen entgegenstehen,
bezeichnen sich also von selbst als unbegründet .

Berlin , 13. Okt. ( Fr . I .) Die definitive Beschlußfas¬
sung über den diesjährigen Zusammentritt der Kammern soll ,
wie man hört , in der nächsten Zeit noch nicht zu erwarten
sein. — Wie man hört , hat der Kaiser von Rußland bei sei¬
ner jüngsten Anwesenheit mehrfach Gelegenheit genommen,
Hrn . v. Manteuffel ehrenvollst auszuzeichnen und seinen
staatsmännischen Tugenden die größte Anerkennung zu zollen,
wobei die Hoffnung laut wurde , daß sie mit beitragen wür¬
den, den Frieden zu erhalten .

H Berlin , 13 . Okt. In mehreren Blättern wird neuer¬
dings von der Reise des Königs nach Warschau , sowie dem
Gegenbesuch des Kaisers am preußischen Hofe Anlaß genom¬
men, die eine Zeit lang verstummten Gerüchte von einer Mi¬
nisterkrisis wieder aufzufrischen. Bald soll hinsichtlich der
Leitung der auswärtigen Politik Hr . v. Manteuffel mit eini¬
gen seiner Kollegen, bald mit andern einflußreichen Personen
sich in einem unheilbaren Gegensätze befinden. Der ganze
Schmerz über dieses Verhältniß dürfte seinen Trost aus einer
unbefangenen Würdigung der wirklichen Sachlage schöpfen
können. In Preußen hat gegenwärtig der Ministerpräsident
um so mehr die selbständige Verwaltung der auswärtigen
Angelegenheiten in Händen , als bekanntlich durch die königl.
Ordre vom 9. Sept . 1851 die übrigen Mitglieder des Kabi -
nets bestimmter auf ihre Stellung als Ressortminister hinge¬
wiesen worden sind . Was aber die Betheiligung anderwei¬
tiger Einflüsse an der Staatspolitik betrifft , so ist es bei uns
auch ohne die Durchführung aller konstitutionellen Formalien
nicht Brauch , daß neben dem Souverän und seinem Minister
noch Persönlichkeiten , welche außerhalb der Verwaltung
stehen, eine Mitentscheidung zustände, die den offiziellen Trä¬
gern der Politik etwa gar fremde Gedanken aufzunöthigen
sich schmeichelten .

Der König und die Königin werden am nächsten Sonn¬
tage, den 16. d., der feierlichen Einweihung der neuerbauten
Petrikirche beiwohnen . DaS Gebäude ist jetzt ganz von dem
Gerüste und dem Bretterzäune befreit und bietet mit

'
seinen

edlen Formen einen herrlichen Anblick . Zur Einweihungs¬
feier macht sich ein solcher Zudrang bemerkbar , daß bereits
alle Plätze in der Kirche versagt sind . Binnen kurzem soll
mit dem Bau der Anlagen für die große Wasserleitung be¬
gonnen werden . Wie es heißt , würde die Grundsteinlegung
mit besonder» Feierlichkeiten erfolgen .

Heute früh um 7«/. Uhr traf Se . Maj . der König mittelst
Ertrazuges von Potsdam hier ein und fuhr nach dem Schlosse
Bellevue , wo mehrere Minister Vortrag hatten . Um 12 Uhr
stellte der Ministerpräsident v. Manteuffel den neuen neapoli¬
tanischen Gesandten v. Grifeo dem Könige vor , Höchstwelcher
dessen Beglaubigungsschreiben entgegennahm . Der Marquis
war seither in Turin . Um 2 Uhr kehrte Se . Majestät nach
Potsdam zurück . Auf dem Potsdamer Bahnhofe hatte sich
zur Begrüßung des Monarchen der Prinz Friedrich der Nie¬
derlande eingefunden , welcher zur Feier des königl . Geburts¬
tages von seinem Schlosse Muskau wieder hier angelangt ist.
Die Rückkehr der Frau Prinzessin aus St . Petersburg wird
zu heute Abend erwartet . Der Prinz Friedrich Albrecht von
Preußen und der Erbprinz von Sachsen -Meiningen haben
von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland den AndreaS -Orden
erhalten . Die Angabe mehrerer Blätter , daß der russische
Gesandte am hiesigen Hofe , Baron v. Budberg , den Kaiser
bis Königsberg begleitet habe und gestern von dort zurückge¬
kehrt sei , ist eben so unbegründet , als die Mittheilung , daß
der russische Gesandte am Wiener Hofe , Baron v. Meyen -
dorf , den Kaiser nach Berlin begleitet habe. — Se . Maj .
der König wird am 19. die Reise nach der Provinz Sachsen
antreten . Gestern hatte der Ministerpräsident v . Manteuffel
in Sanssouci Vortrag bei Sr . Majestät .

Königsberg , 11 . Okt . ( Köln . Ztg .) Gestern Abend,
kurz vor 7 Uhr , langte der Kaiser von Rußland mit einem
Ertrazuge auf dem hiesigen Bahnhofe an , auf welchem er
durch den kommandirenden General , Grafen zu Dohna ,
empfangen wurde . Der Kaiser , in preußischer Generals¬
uniform , begrüßte de» Grafen Dohna durch Kuß und Um¬
armung , nahm auS den Händen des Stadtkommandanten ,
Generals Röhl , den Rapport entgegen und fragte den wache¬
habenden Posten nach der Parole . Nach einem Aufenthalte



von ca. 20 Min . bestieg der Kaiser und seine Begleitung die
durch einen Güterzug hergeführten Reisewagen und fuhr
durch die Straßen der Stadt unmittelbar auf die Lithauer
Chaussee , um seine Reise sortzusetzen. DaS russische Ge¬
neralkonsulat , sowie einige Privatwohnungen waren festlich
erleuchtet.

Weimar , 12 . Okt. ( Fr . P .-Ztg .) Der Herzog Bern¬
hard von Weimar hat seinen Entschluß , nach Java zurück¬
zukehren, geändert , seinen Abschied aus dem niederländischen
Dienst genommen und wird seinen künftigen Aufenthalt ( wie
schon gemeldet) im Haag nehmen.

Wien , 12. Okt . ( B . Bl .) Die Direktion der Donau -
Dampfschifffahrt gibt bekannt, daß von nun an nur noch ein¬
mal wöchentlich eine Passagierboot - Berbindung mit den Für -
stenthümern und dem türkischen Ufer unterhalten wirb , näm¬
lich jeden Mittwoch früh von Pesth aus nach Ankunft des
Wiener Nachttrains . Bon Turn Severin ab , der ersten ,
walachischen Station unter dem „Eisernen Thor " , gehendann jeden Samstag Vormittag zwei Boote weg, eines längsdes walachischen, das andere längs des türkischen Ufers .

Während der Anwesenheit des Kaisers in München , welche8 Tage dauern wird , geht täglich ein Kurier von hier dahinab, welcher alle Aktenstücke von Wichtigkeit , die von Tag zu
Tag einlaufen , dem Monarchen zur Kenntnißnahwe und all -
fälligen Entschließung überbringt .

In der Umgebung von Kromau in Mähren sollen Gold -
und Silbererze entdeckt worden sein . Professor Heinrich ist
auf Veranlassung der Kromauer Bezirkshauptmannschaft von
Brünn dahin abgegangen , um eine nähere Untersuchung anzu¬
stellen .

Die Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers in Münchenund Possenhofen dürfte , so viel bis jetzt bestimmt ist , acht
Tage dauern .

Der königl. großbritannische Kabinetskurier Hr . Towuly
ist gestern aus London über Berlin , wo er gleichfalls Depe¬
schen abgegeben hat , hier angekommen. Die türkische Ge¬
sandtschaft erwartet morgen einen Kurier aus Konstantinopel .

Schweiz .
Bern , 11 . Okt. ( Schw . M .) An dem Hauensteintunnel

zwischen Basel und Solothurn wird Tag und Nacht gearbei¬
tet. Das Gewölbe ist bereits auf 70 Fuß geschloffen. An
der südlichen Mündung sind 210 Arbeiter beschäftigt, worunter
nur 12 Ausländer . Der Mann bezieht 2 Fr . 40 Cent . Tag -
lvhn ; nur 2 erhalten 70 Cent . mehr . — Letzten Donnerstag
übernachtete die Königin Amalie von Frankreich , Wittwe L.
Philipp 's , mit ihren Söhnen Joinville und Aumale und
einem Gefolge von 20 Personen in Solothurn . In Solo¬
thurn und Bern hinterließ die Königin mehrere Beweise
ihrer großen Wohlthätigkeit . Sie reist über Genua nach
Spanien .

Italien .
Man meldet aus Nizza vom 6. d. M . , daß auf der

Meercshöhe ein Kriegsgeschwader , in südlicher Richtung
segelnd , ohne daß man die Flagge unterscheiden konnte , er¬
blickt ward .

Frankreich .
Aus Paris erfährt man nachträglich durch Korresponden¬

ten deutscher Blätter , daß die Regierung bei dem Leichenbe-
gängniß Arrago 's eine bedeutende Truppenmacht entfaltete
und alle Vorsichtsmaßregeln gegen eine allfällige republika¬
nische Demonstration anordnete . Die nicht ausgerückten
Truppen waren in die Kasernen konsignirt , und mehrere
Kavallerieregimenter hatten den ganzen Tag die Pferde ge¬
sattelt . Vor der Sternwarte waren 2 Bataillone Infante¬
rie ausgestellt und General Cavaignac näherte sich einem der
Bataillonschefs , seinem frühern Bekannten , mit den Worten :
„ Es ist erfreulich , daß auch das Militär dem hochverdienten
Manne die letzten Ehren erweist ." „Ja, " erwiederte er,
„ wir erweisen sie nach allen Regeln und Formen , mit 40
scharfen Ladungen in der Patrontasche jedes Soldaten ."

Hr . v. Maupas hat dem König von Neapel die Briefe
eingehändigt , welch / ihn bei Sr . Maj . als außerordentlichenund bevollmächtigten Minister Sr . Maj . des Kaisers der
Franzosen bestätigen.

Die Gräfin Persigny ist diesen Morgen sehr glücklich voneiner Tochter entbunden worden .

Großbritannien .
London , 7. Okj . Die englischen Blätter , namentlich

„ Preß ", legen großes Gewicht auf das Erscheinen einer
größer » Anzahl von nordamerikanischen Kriegsschiffen im
Mittelländischen Meere , und da sie „ Bruder Jonathan " fürviel zu praktisch halten , um glauben zu können , er habe für
Nichts und wider Nichts seine Flotte ein so weites Stück
Weg machen lassen , so bringen sie die Anwesenheit der
amerikanischen Armada mit neu aufkeimcnden Jnterventions -
gelüsten des Sternenbanners , auch in den Wlrren der alten
Welt so gut wie John Bull ein ernstes Wort mitsprechen zukönnen , in Verbindung . Soll doch vor kurzem ein ameri¬
kanischer Seeoffizier in einer Unterhaltung über Washingtonund dessen Nichtinterventionsprinzip geäußert haben : „ Auch
Washington , lebte er nur heute, würde gewiß anders spre¬
chen, und kein lässiger Whig , sondern ein thätiger Demokrat
sein ." „ Preß " fügt zu diesen Schlaglichtern , die es auf das
jetzige politische Glaubensbekenntniß der Jankees fallen läßt ,
noch an seine englischen Leser den Mahnruf hinzu , daß die
Kauffahrteiflotten der Vereinigten Staaten schon bedeutender
geworden seien, als die der vereinigten Königreiche , und daßder Tonnengehalt der Schiffe in dem einzigen Hafen New -
Ivrk dem von London und Liverpool zusammen nahezu
gleichkowme. Der Tonnengehalt der gesammten amerikani¬
schen Kauffahrer belief sich zu Ende des vorigen Jahresauf 4,000,000 Tons , während die grvßbritannischen nur
3,300,000 zählten . Diese wundersamen Daten seien in der
That von der sprechendsten Wichtigkeit, wo es sich, wie hier ,um eine junge emporstrebende Republik handle , die es fürdie ihr von Gott und Rechts wegen zukommenve Mission zu
halten scheine , sich allüberall eine politische Zensors - und
Vermittlersrolle anzumaßen .

Der „Morn . Herald " schreibt aus Dublin vom 11. d. :Man sagt in wohlunterrichteten und militärischen Zusam¬
mentreffen , daß 6 Regimenter , die heute in Irland in Gar¬
nison sind , in das Mittelländische Meer sollen geschickt wer¬den , und daß sie nur die Vorwache einer größer » Hitfs -
truppe sind . Die bezeichneten Regimenter sind das 9 ., 39 .,69 ., 14., 17. und 62 .

Nach „ Freman 's Journal " versicherte man gestern Abendin militärischen Zusammenkünften , daß 6 Regimenter aus
Irland mit 9 Kanonen von der königlichen Artillerie von
Woolwich den Befehl erhalten haben , sich bereit zu halten ,eingeschifft zu werden und im Auslande zu dienen . Dieses
erste Detaschement einer englischen Armee, sagt man , sei nureine Avantgarde einer größer » Abtheilung ; denn 5000 Mann
sind kaum hinreichend, um einigen Eindruck zu bewirken.

London , 13. Okt. Das Mißverständniß zwischen Eng¬land und Toskana wegen der protestantischen propa¬
gandistischen Thätigkeit der Miß Cunningham ist beigelegt ,indem Letztere in Freiheit gesetzt worden ist.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 4. Okt. ( Hamb. Nachr .) Auf eint

dem Kaiser gemachte Vorlage , zwei jungen Leuten im Alter
von 18 und 19 Jahren in Handelsgeschäften nach dem Aus¬
lande Pässe zu ertheilen , ist der kaiserl. Befehl erfolgt , unter
keiner Bedingung Erlaubniß zu Reisen im Auslande an Per¬
sonen zu ertheilen , welche das zwanzigste Jahr noch nicht
erreicht haben . Nicht handeltreibende Personen dürfen die
Erlaubniß zu,selbständig unternommenen Reisen im Auslande
nach den bestehenden Paßgesetzen nicht eher erhalten , als bis
sie das fünfundzwanztgste Jahr zurückgelegt haben . Der
Gesetzgeber ging dabei von dem Grundsätze aus , daß in

diesem Alter der Verstand des russischen Unterthanen zurGenüge entwickelt ser, um der Ansteckung von unzulässigenAnsichten und Ideen widerstehen zu können. — VorgesternAbend erhob sich ein furchtbarer Sturm , der besonders gegen6 Uhr Abends sehr heftig wurde . Das Wasser stieg in dessenFolge so rasch, daß man von Viertelstunde zu ViertelstundeSignalschüsse von der Admiralität her vernahm . Um 4 UhrMorgens fing der Sturm an , sich etwas zu legen. Am fol¬genden Tage war das Wasser noch nicht auf allen Punktenzurückgetreten .
St . Petersburg , 4. Okt. Se . Kaiserl . Hoheit derGroßfürst -Thronfolger ist hier eingetroffen. Derselbe hatteam 27 . Sept ., 10 Uhr Abends , Olmütz verlassen ( 24 Stun¬den früher als der Kaiser ) , war am 28. Sept . in Warschauerngetroffen und setzte am selben Tage , Nachmittags 3 Uhr ,dre Reise nach St . Petersburg fort . AuS Moskau langtedas Reichsrarhs - Mitglied , General der Infanterie , Golo -winl . hier an .

Egypten .
Cairo , 4 . Okt . Die zentralafrikanische Mission untervr . Knoblecher begibt sich morgen nach Chartum .

Griechenland .
Athen , 7. Okt . Fortdauernde Erdstöße sind in Chaleis ,Livadien und Theben vorgekommen.

Vermischte Nachrichten .
— Etwas , was auf kirchlichem Felde bisher ziemlich unbekannt

geblieben , ist die russische Mission in Sibirien . Daß diese jedochals eine sehr erwähnenswerthe Angelegenheit angesehen werden
muß , geht aus Folgendem hervor . In den letzten Jahrzehnden find
Tausende von Heiden durch die Taufe ins Christenthum ausgenom¬men worden . In den entferntesten Gegenden , die bisher von aller
Verbindung mit der großenStraße des Verkehrs abgeschnitten waren ,entstehen jetzt Kirchen . So zwei im Bezirke Jakutsk im Jahr 1844 —
45 , sin Folge deren Erbauung eS den daselbst thätigen Geistlichen
gelungen sein soll , sammtliche Einwohner des Kreises zum Christen -
thume zu bekehren . Die Thätigkeit der Missionäre erstreckt sich
gegenwärtig bis an den nordöstlichen Theil Sibiriens , auf das Land
ver Tschauischen . Hier entstand im Jahr 1848 an den Ufern des
SeeS Levowitij die erste christliche Kirche , freilich nur in einem klei¬
nen Maßstabe , aber von destö größerer Wichtigkeit in der daraus
folgenden Wirkung . Diese Kirche ist von der Stadt JakutSk noch
3000 Werst entfernt , von JrkutSk 5500 Werst , von St . Petersburg
aber noch >1,000 Werst .

-f Karlsruhe , 15. Okt . Auf dem hiesigen Zruchtmarkte am
12. Okt . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 78 Malter Haber zu4 fl. 57 kr . Eingestellt wurden 15 Malter Haber . Kunstmehl Nr . 1
( per Malter zu 150 Pfund ) 21 fl . ; Schwingmehl Nr . 1 19 fl. ; Mehl
in drei Sorten von Nr . 1 bis 3 17 fl.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt 32,778 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 6. bis incl . 12 . Okt . 233,479 „ „

206,257 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 194,267 „ „
Blieben aufgestellt . 71,990 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
I)r. I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 16 . Okt . , 58 . Abonnementsvorflellung ; zumersten Male : Am Klavier , Lustspiel in 1 Aufzuge , nachdem Französischen , von M . A . Grandjean . Hierauf , zumersten Male : Gute Nacht , Herr Pantalon ! Komische

Oper in 1 Akt . Musik von Alb. Grisar .
Todesanzeigen .

k . 624 . ( 2 ) 2. Augsburg und Castell ,
einen vielen Geschäftsfreunden widmen die
chst schmerzliche Anzeige von dem nach län -
rem Krankenlager erfolgten seel. Hinschei-
n des Herrn

I . L. Neef er in Pforzheim
Die trauernden Verwandten ,

zgsburg und Castell, den 11 . Oktober 1853 .
k .665 . Ettlingen . Gestern Morgen

/, Uhr verschied nach 3Vrjährigen Leiden
lser lieber Sohn und Bruder Guido Becker
l Alter von 22 Jahren und 10 Monaten .
Ettlingen , 15 . Oktober 1853 .

Die Hinterbliebenen .
k .645 . So eben ist bei mir erschienen und
allen Buchhandlungen zu haben :

K . S . . grie
chische Grammatik zum
Schulgebrauch . Vierte ,
Ln allen Theilen neu durchge¬
sehene Aufl . gr . 8 . 1 fl. 36 kr.

Heidelberg , im Oktober 1853 .
Akademische Verlagsbuchhandlung

von C. F. SLinter .
Zu Bestellungen empfiehlt sich A . « ceVe*
ld in Karlsruhe .
fi.660 . Bei T . Brau « , Hofkuchhaud -
ua , in Karlsruhe ist zu haben :

S . . grie¬
chische Grammatik zum
Schulgebrauch .

in allen Theilen neu durch¬
gesehene Auflage . Preis , ge¬
bunden , 1 fl. 48 kr.

k .543 . (2) 2. In der Hvfl »uchhaudlu « tzvon <8>. Braun in Karlsruhe ist erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Hof - uph Stlh -hts«
Handbuch

des

Großherzogthnms Baden .
L8SS

In Umschlag geheftet 1 fl. 48 kr. , Velin¬
papier 2 fl . 12 kr.

I »r . ZI T ^ k . t- , priv.
Chinarinden-Oel ,

zur Conscrvirung und Verschönerung des
Haarwuchses ,

ä Flasche mit Gebr .<
Anw . Lv Sgr .

Kräuter-
Pomade,

zur Wiedererwe - is ^ » ,
ekung undStärkuna
des Haarwuchses ,

s Krause mit Gebr . - Anw . 10 Sgr .
Dieve . llartun ^ 'sekeiiNssrwucksmitiel unter¬

scheiden sich durch ihre beoeüketen ausgezeich¬neten Eigenschaften und durch ihren wohl¬
feilen Preis »ebr vortkeilkult von den so viel¬
fach angepriesenen Macaffär - , Klettenwurzel - und
oll den verschiedene » anderen Haarölen und Haar¬
pomaden , und können sonach mit » ollem Rechte

als das Neste und Lillixst « in diesem Genre ge¬
wissenhaft empfohlen werven . Ausführliche Pro¬
spekte werden gratis verabreicht und die Mittel
selbst inAevelsrvche ächt und unverfälscht nur ullein
verkauft bei Karl Ben ^amlu Tehres ,

k 96 1713 Langestraße 130 ,' ' I- - '
Eingang Lammstraße .

Agenten -Gefnch .
k .664 . ( 2) ! . Ein im Großherzog -

thum Baden konzessionirteS Auswanderungsge¬
schäft sucht in folgenden oder in ven nächstgelegen¬
sten Amlsstädten solide Agenten : Borberg , Bu¬
chen , Konstanz , Donaueschingen , Engen , Freiburg ,
Lahr, Lörrach , Mößkirch , Müllheim , Pforzheim ,
Philippsburg , Rastatt , Säckingen , Tauberbischofs -
heim , Ucberlingen , Billingen , Wertheim . Reflek -
tirende wollen sich franko an die Expedition wenden .

O607 . (3) 2. Heidelberg .
Vakante Gehilfenstelle .
In einer Apotheke einer Stadt des ba¬

dischen Unterrheinkreises ist eine Gehilfen¬
stelle vakant , welche sogleich angetreten werden kann .

Zu erfragen bei
EH. Keller 8L Eovap.

in Heidelberg .

Werkmeister - Gesuch .
1 593 . ( 3) 2 . In einer bedeutenden

Maschinenfabrik des Niederrheins wird sowohl für
die mechanische Werkstätte als auch für die Gießerei
ein Werkmeister gesucht . Darauf Reflektlrende
wollen sich beider Expedition dieser Zeitung melden .

k . 667 . LiedolSheim .
Liegensehaftsver -

steigernng .
Aus der Gantmaffe des

Friedrich Ulrici bon Leo¬
poldshafen wird das in Nr . 219 und 228 dieses
BlotteS bezeichn,te Gastwirthshaus zum eng¬
lischen Hof samml Zugehörde , tarirt zu 8000 fl . ,
bis

L

Donnerstag , den 27 . d . M ., früh 9 Uhr ,im Rathhause zu LevpoldShafen einer zweiten Ver¬
steigerung ausgesetzt werden , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht er¬
löst wird .

LiedolSheim , den 12. Oktober >853 .
Wolfs , Notar .

k. 66 ) . Eggenstein .

Bekanntmachung .
Die in der Gantmaffe des Gafl -

wirths Friedrich Ulrici in Leo -
» oldshafen auf den 19. d . M . an -

_ gekündigte Fahrnißverstcigerung
wird elngekretener Hindernisse wegen auf

Mittwoch , den 2. November d . I . ,
'

und an den darauffolgenden Tagen , jeweils von
Morgens 8 Uhr anfangend , verlegt .

Eggenstein , den 14. Oktober 1853 .
Gerichtsvollzieher Hügle .

r .65, . ( 2) l . Nr . 4381 . Breiten .
Glrberrinden -Verftergerung .

^ Montag , den 31 . Oktober d. J . ,Vormittags iO Uhr , wird auf hiesigem Rath -
- ause das Erträgniß an Eichen-Schälrinde der pro1853/54 zum Hieb kommenden Waldffäche , be¬
stehend in ca. 40 Klaftern , öffentlich versteigert .Breiten , den 13 . Oktober 1853 .

Bürgermeisteramt .
Groll .

k -642 . Baden . ( Bekanntmachung .) J . U. S .gegen Rosalie Schofer von Bühlerthal , wegenDiebstahls . Bei der Angeschuldigten wurden zweiSsrvietten , wovon die eine k . k. roth gezeichnet ,die andere ungezeichnet , ferner ein leinenes Frauen -
hemd mit ll . ll . roth gezeichnet und ein Stück halb -
gebleichtes , leinenes Tuch aufgefunden . Da diese
Gegenstände wahrsch - inlich entwendet wurden , so
machen wir dies zur Ermittlung der betreffenden
Eigenthümer bekannt . Baden , den 12. Oktober
1853 . Ärostb . bad . Berirksamt . Siebe .



G

r .6K3. Karlsruhe .
Ausspielung in der Industrie .

Ausstellung zu Karlsruhe .
Die , auf Bekanntmachung im Karlsruher Tag¬

blatt vom 14. noch nicht eingelösten Gewinne find
hier unten verzeichnet, und bei KaufmannW. «vu »
Helm Döring in Karlsruhe vepomrt, der fie
gegen Einsendung deS betreffenden Loose« dem
Gewinner nach zu gebender Vorschrift zusenden
" ' ^

Die
Loos -Nr. Gegenstand . We , th-

568 Pelzkragen 9
1707 Glockenzug 17
2157 Zeugstiefel 4
2390 Säbel 18
2513 Schirm 5 24
2874 Tischchen 6 24
3114 ' Lichtbild 1 —
3201 6 Sessel 26 —
3444 Briefstein 3 30
3508 Hüthchen 3 —

4162 Hornbesteck 2 30
4235 Bürste — 48
4476 Briefstein 3 30
4566 . Fußpelz 10 —
4988 Koffer 38 —
5003 Handschuhe 1 24
5544 Sackmcsser 3 —
5658 Büste 30 —
5803 Kuchenschaufel 13 30
5844 ?orte -monnLie 5 24
5996 Blumenlampe 1 30
6293 Litzenstiefel 2 48 -
6300 Puddingform 2 12
6653 Corset 7 48
6749 Nachtlicht 2 24
6773 Punschlöffel 1l 30
6797 6 Sacktücher 1 36
7329 Halbstiefel 7 —
7837 Wasserschapfe 1 36
7882 Schirmchen 3 30
80u0 ev . Gesangbuch 3 —
8038 Flöte 12 —
8081 Deckelglas 1 48
8117 ev . Gesangbuch 3 30
8185 Kleid 4 16
8240 Korbwagen 1 48
8973 Fußpelz 12 —
9378 6 Seifen 2 6
9380 Toilettespiegel 6 —

10271 Becher 18 —

r .643. (3) 1 . Nr . 2291 . Mannheim .
Lieferungsbegehung .

An die hiesige Rheinbrücke find für das laufende
Jahr noch 200 Stück dreizöllige forlene Dielen von
22 Schuh Länge und durchschnittlich elf Zoll Breite,
und zwar die eine Hälfte längstens auf 10. Novem¬
ber , und die andere Hälfte längstens auf 10. De¬
zember d . I . zu liefern. Dieselben müssen von ge¬
sundem Holze , gehörig ausgetrocknet und kantig
sein , auch mindestens 7 , höchstens 12 Zoll Breite
haben . Lieferungsangcbote werden bei diesseiti¬
ger Stelle bis

Samstag , den 22 . dieses Monats ,
Vormittags elf Uhr ,

entgegengenommen .
Mannheim, den 14 . Oktober 1853.

Großh . Hauptzollaml .
k .637 . (3)2. Ludwigssaline Rappenau .

Salzsäcke -Lieferung .
Die Lieferung von 56- bis 70,000 zwei Zentner

fassenden , und von 12,000 einen Zentner fassenden
Salzsäcken im Jahr 1854 , und von einer gleichen
Anzahl im Jahr 1855 wird im Wege der Submis¬
sion vergeben werden . Die nähern Bedingungen,
sowie die Mustersäcke können hier eingesehen , oder
von uns auf Verlangen erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis zum
TL November d . I .

mit der Aufschrift „Salzsäcke -Lieferung « versiegelt
einzureichen sind , ist nicht nur der Preis der frei
hierher zu liefernden Säcke für 100 Stück anzu-
geben , sondern auch die Zahl derselben , welche der
Submittent liefern will. Auf Eingaben, welche
nach zehn Uhr Morgens des 14 . Novembers
eintreffen , kann keine Rücksicht mehr genommen
werden .

Rappenau, den 12. Oktober 1853.
Großherzoglich badische Saline -Verwaltung,

v . ChriSmar .
r . 613 . (3) 2. Nr . 29,002. Lörrach . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der Füsilier
Johann Jakob Maier von Steinen hat sich uner¬
laubter Weise von Hause entfernt und ist sein ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe
wird daher aufgefordert , sich innerhalb sechs Wo¬
chen entweder dahier oder bei dem Großh. Kom¬
mando deS 1. FüfilierbataillonS zu stellen , widri¬
genfalls er in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und seines Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
werden soll , seine persönliche Bestrafung auf Be¬
treten Vorbehalten .

Indem wir das Signalement des Füsilier Maier
anschließcn, ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf denselben zu fahnden und ihn auf Be¬
treten an uns abliefern zu lassen.

Signalement .
Größe , 5^ 5" 4" ; Körperbau, stark ; Gesichts¬

farbe, gesund ; Augen , grau ; Haare, blond ; Nase ,
klein.

Lörrach , den 3. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
k . 657 . Nr . 33,837 . Freiburg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Christian Mörch
von Opfingen, Reiter im Grvßherzoglichen 3. Rei¬
terregiment , hat sich unerlaubter Weise auS seiner
Heimath entfernt, und nach Amerika begeben.Derselbe wird anmit aufgeforver» . sich inner¬
halb 2 Monaten hier oder bei seinem Kom¬
mando zu verantworten , widrigenfalls er der Re¬
fraktion für schuldig erkannt , in eine Geldstrafe
von 800 fl. verfällt , und deSHcimathS - und StaatS -
bürgerrccht » für verlustig erklärt würve.

Zugleich wird um Fahndung und Ablieferung
gebeten .

Freiburg , am 13. Oktober 1853 .
Gr . bad . Landamt.
v. Chri « mar .

vät. Runk .

Die „Hoffnung",
konzessionirte deutsche Bureaur

für

Meine nächsten Fahrten finden statt :

ab Mannheim über Cöln und Paris am 23 . Okt - , 2 . , 12 ., 23 . Novbr .
„ Straßbura . . . . . . . . am 23 . „ 3 . , 13 .» 26 „
, Havre . . am 36 . „ 16 . , 2« . Novbr . und

1. Dezember .
Reich

ab Mannheim über Cöln und Paris am 21 . Okt .» 1,11 , 21 . Novbr .
„ Straßbura . . . . . . . . am 23 . „ 3 .» 13 . , 23 . „
„ Havre . . . . . . . . . am 28 . „ 8 .» 18,28 . „

Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschlossen werden bei
M .

und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzogthum Baden, in Karlsruhe bei Herrn
Buchhändler A Bielefeld .

Mannheim , Kebl und Havre , im Oktober 1853 .

E
^ Nachricht ncich

Spezial -Agentur
' der 16 regelmäßigen Postschisfe zwischen Havre und New Bork.

Die Abfahrten finden das ganze Jahr hindurch statt.
Im November gehen ab :

1 Nach New -Bork
am 4 . November , Postschiff Admiral , Kapitän Bliffins , 1000 Tonnen,

„ IL . „ „ Sam . M . Fox , „ Ainsworth , 1500 „
„ IS . „ „ St . NicolaS , „ Bragdou , 1000 „
„ 27 . „ „ Carolus Magnus , „ Chase , 2000 „

11 Nach New Orleans
Dreimaster I . Klaffe am 8 . , 18 . und 28 . November .

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteurebis Havre begleitet.
SpcMagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe

zwischen Havre und New -Uorkr
in Mainz , Kehl und Havre .

Nähere Auskunft ertheilen unsere Agenten : Herr Quirns in Karlsruhe ,
Herr Max Eisig in Oestringeu , Herr 'PH . I . Zopf in Rastatt ,

„ PH . Zimmermann in Heidelberg , „ F . Zs. Steinruck in Achern ,
Herren Tritschler 8 Komp , in Pforzheim , „ Louis Höckele in Renchen ,
Herr Leop . S . Benario in Wertheim a ./M ., „ C . BicceUio in srenzingen .

Peter Mainhard in Bischofsheim a ./T .,M . F . Mainhardt in GrunSfeld ,G . Claasensn Mannheim .

I . I . Curta in Hüfingen ,
Louis Kraus in Freiburg im Breisgau ,
I . B . Trenkle in Candern .

k .404 . (3) 3 . WiSmar .

Vamps-Schifffahrt
zwischen

Wismar uirä
Nachdem das Großherzoglich Mecklenburgische Post -Dampfschiff « I»« 1i -lit , Kapit . I . I . Seth ,am 14 . k. M . (Oktober) von Kopenhagen abgegangen, wird dasselbe ferner wöchentlich nur ein¬

malige Fahrten machen, und zwar :
von Wismar an jedem Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr,von Kopenhagen an jedem Sonnabend , Nachmittags 2 Uhr ,

zuerst von Wismar am Mittwoch, den IS . k . M . (Oktober ) abgehen .WiSmar , den 28. September 1853.
Die Direktion der Großherzoglich Mecklenburgischen

Post -Dampfsch »fffahrt .
k648 . (2) 1. Besigheim . (Aufforderung .)

Der Bauer Andreas Maier von Erligheim , wel¬
cher durch RekurSerkcnntniß des KruninalsenatS
deS K . Gerichtshofs in Eßlingen vom 10. Februar
d . I . wegen Ehebruchs zu fünfwöchiger Kreisge-
fängnißstrafe vcrurtheilt wurde , die aber wegen
eingetretener Erkrankung desselben nicht vollzogen
werden konnte , hat sich nunmehr aus seinem Hei -
mathSorte entfernt und ist sein derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt ; dem Vernehmen nach soll er
sich ins Badische , wahrscheinlich in die Gegend von
Pforzheim und Karlsruhe , begeben haben .

Derselbe wirb anmit aufgefordert, sich zu Er¬
stehung dieser Strafe binnen 14 Tagen dahier zu
stellen, widrigenfalls er steckbrieflich verfolgt würde.

Sämmtliche Justiz- und Polizeibehörden deSJn -
und Auslandes werden ersucht, dem Maier imBe -
tretungsfalle dies zu eröffnen und ihn hieher zu
weisen.

Den 11 . Oktober 1853.
K . württ . Oberamtsgericht.

Gulden , A.V.
k.662. Nr . 3233. Pforzheim . ( Fahndungs¬

zurücknahme . )
Die Entweichung des Lorenz Kienz «
ler von Nußdach betreffend .

Da Rubrikat von dem Großh. Bezirksamt Bühl
wieder eingeliefert worden ist , so nehmen wir
unsere Fahndung auf denselben zurück.

Pforzheim, den 14 . Oktober 1v53.
Großh. bad . Direktion der Siechenanstalt.

vr . Müller .
vät. Grießel .

k .854. Nr . 27,232 . Pforzheim . ( Bekannt -
machung .) Bezüglich auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 17 . August d . I ., Nr . 22,349, wer¬
den auf Ansuchen deS Philipp Schüler von Eu¬
tingen die nicht angemeldeten Ansprüche an die in
der Aufforderung näher bezeichnet,! Liegenschaft
auf Pforzheimer Gemarkung dem neuen Erwerber
und Unterpfandsgläudiger gegenüber für erloschen
erklärt.

Pforzheim, den 12 . Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . B in c en t i .
k.646 . Nr . 26,717 . Sinsheim . ( Bekannt -

machung .)
Die Bitte der Johann Georg Ziegler
Wwe. in Sleinsfurth um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihre « Ehemannes betr.

Die minderjährigen Erben deS s- Webermeisters
Johann Georg Ziegler von SteinSfurth haben

auf dessen Erbschaft verzichtet und eS hat darauf
die Hinterbliebene Wittwe um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffcnschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen dahier zu erheben , widrigenfalls
dem Gesuch entsprochen werden wird.

Sinsheim , den 7 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r .
L . 190. (3) 3. Nr . 6562 . Heidelberg . (Erb¬

vorladung .) Christian Müller von Heidelberg ,
welcher im Jahr 1833 nach Amerika ausgewandert
ist und im Jahr 1839 von Philadelphia aus seiner
Familie die letzten Nachrichten über seine Schicksale
zugehen ließ , «st durch das Gesetz zur Erbfolge am
Nachlaß seines am 10 . Juli l853 verstorbenen
Vaters Christoph Friedrich Müller , Bürgers und
Altrentmeistersvon Heidelberg, berufen , und wird
andurch zur Erbthcilung seines Vaters mit Frist
von vier Monaten unter dem Bedeuten vorgelaven,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft werde
lediglich Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg , den 6 . August 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Kill » .
r .650 .(3) 1. Gengenbach . (Erbvorladung .)

Gustav D ünz , geboren den 2o. Juli 1830 , Sohn
des am 2 . Februar 1846 zu Frohnschwand , Bezirks¬
amts St . Blasien, verstorbenen Schuhmachers Au¬
gustin Dunz , ist zur Erbschaft der dahier ledig
verstorbenen Theresia Anna berufen ; da dessen Auf¬
enthalt dahier unbekannt ist , so wird derselbe zur
Erbtheilung mit Frist von 3 Monaten unter dem
Bedeuten vorgeladen , daß im NichterscheinungS -
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme, wenn verVor«

eladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
eben gewesen wäre.
Gengenbach , den 12 . Oktober 1853.

Gr . bad . Amtsrevisorat.
Provence .

k.604. (3)3 . Nr . 8378 . Durlach . ( Erbvor -
ladung . ) Gottfried Höger , lediger Metzger
von Langensteinbach , seit 18 Jahren vermißt, ist
zur Erbschaft seines Vaters , Hafner Gottlieb Hö¬
ger von vort, berufen . Da dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird derselbe aufgefordert,binnen drei Monaten , von heute an ,
fich ^zur Erbschaft anzumelven , ansonsten der Nach¬
laß ausschließlich auf Diejenigen fällt, mit welchen

er die Erbschaft zu theilen gehabt hätte , oder die
dazu gelangt wären, wenn er nicht mehr lebte.

Durlach, am 5 . Oktober 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

E c c a r d .
k . 653. ( 3) 1. Nr . 29,425 . Bruchsal . (Schul -

denliquidatton .) Friedrich Heiler mit Fa¬
milie, Elisabethe Bohn Wittwe und Genovrfa
Bohn , ledig , von Hambrücken wollen nach Afrika
auswandern.

Etwaige Forderungen find in der aufDienstag
den 25. Okt oberd . I ., Vormittags 8 Uhr , anbe¬
raumten Schuldenliquidations-Tagfahrt anzumel¬
den. indem sie später nicht mehr berücksichtigt wer¬
den können.

Bruchsal, den 12 . Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
k .649. Nr . 27,040 . Sinsheim . ( Schulden¬

liquidation .) Friedrich Eppele von Michclfeld
will mit seiner Ehefrau und 4 Kindern nach Nord¬
amerika auSwandern.

Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am
Samstag , den 22 . d. MtS . , früh 9 Uhr ,dahier anzumelden .

Sinsheim, den 12. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Otto .
k .647. Nr. 22,555 . Neckargemünd . ( Schul -

denliquidation .) Philipp Lehr Wittwe und
deren Sohn Jakob von Hilsbach wollen nach Ame¬
rika auSwandern .

Zur Liquidation ihrer Schulden haben wir Tag¬
fahrt auf

Freitag , den 21. Oktober d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt und fordern sämmtliche Gläubiger auf,
ihre Ansprüche in obiger Tagfahrt um so gewisser
dahier geltend zu machen , -US ihnen später von
hier aus nicht mehr dazu verholfen werden könnte .

Neckargemünd , den l4. Oktober 1853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L e e r s.
vät. Eberle .

k .644 . Nr . 19,249. Wiesloch . ( Schulden¬
liquidation .) Christoph Winnes Wittwe, Phi¬
lipp Sauer , Johannes Lindenfels , Karl De -
kelmaier , Georg Heinrich Schweinsurth , Ig¬
naz Lindenfels Wittwe und Margaretha Lin¬
de nfcls von Walldorf wollen nach Amerika aus¬
wandern.

ES werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an dieselben zu machen haben , aufgefor«
dcrt, solche in der auf Donnerstag , den 20 . d .
Mts ., Morgens 8 Uhr , anberaumten Tagfahrt
geltend zu machen, widrigenfalls ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung geholfen werden kann .

Wiesloch , den 13. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
k . 656. Nr . 16,682 . Engen . ( Schulden -

liquidation .) Paul Häufle von Ehingen will
mit seiner Ehefrau Crescentia , geb. Eicher , und
seinen Kindern nach Nordamerika auswandern,
weßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus
Mittwoch , den 26 . d . M . , Vorm . 11 Uhr ,
angcordnet wird.

Engen , den 13. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
k. 659. Nr . 22,570 . Villingen . ( Schul¬

denliquidation .) Die ledige Crescentia Hirtvon Dauchingen will nach Nordamerika auswan¬
dern . Es wird Tagfahrt zur Anmeldung der For¬
derungen auf Dienstag , den 25. Oktober ,Vorm. 11 Uhr , angcordnet. Villingen, den 10 .Oktober 1853. Großh. bad . Bezirksamt. Weiß .

k .655. Nr. 22,591 . Villingen . ( Schulden¬
liquidation .) Die Wittwe Auguste Klinkicht
vonKönigSfeld will mit ihren Kindern auSwandern.Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen wird
aufDienstag , den 25 . Okt . d . I . , Vormittags11 Uhr, angeordnet. - Villingen, den 10. Oktober
1853. Großh. bad . Bezirksamt. Weiß .

k .652. ( 3) 1. Nr . 20,204 . Adelsheim . (Ent¬
mündigung .) Die Jette Ullmann von Mer¬
chingen wurde wegen Gemüthsschwäche für ent¬
mündigt erklärt, und deßhalb Wolf Ullmann von
Merchingen als Pfleger bestellt ; was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Adelsheim , den 7 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
k. 592. (2 ) 2. Nr . 3216. Osfenburg . ( Er¬

ledigte Gehilfenstelle .) Die hiesige erste Ge-
htlfenstelle ist erledigt und sollte sogleich wiedermit einem schon geübten Kameralpraktikanten oder
Assistenten besetzt werden . Die Bewerber wollen
sich in Bälde anher melden .

Offenburg, den 11 . Oktober 1853.
Großh. bad . Domänenverwaltung und Forstkaffe.

k . 610. (3) 2. Säckingen . ( Erledigte Ge-
hrlfenstelle .) Bei Unterzeichneter Großherzog¬
licher Kaffe ist eine mit' einem JahreSgehalte von4o0 fi . kreirte Gehilfenstelle sogleich zu besetzen;die lufttragendcn HH . Kameralpraktikanten, As¬sistenten und Kanzlctgehilfen , die mit dem Staats -
rechnungswesen , insbesondere mit dem des Waffer¬und Straßen - und Eisenbahn -Baues , bekannt sind,mögen ihre mit Zeugnissen belegten Bewerbungenportofrei in Bälde anher einreichen .

Säckingen , 10 . Oktober 1853.
Großh. bad . Eisenbahn-Baukaffe.

Schuemacher .
k.658. Karlsruhe . ( Erledigte Stelle . )Dle Buchhalterstelle beim neuen Männerzuchthausem Bruchsal, mit einem Gehalte von sechs - bis

siebenhundert Gulden, ist in Erledigung gekommenund soll längstens in drei Monaten wieder besetztwerden .
Die Bewerber um dieselbe haben sich unter Vor¬

lage ihrer Zeugnisse binnen vier Wochen bei dem
Vorsteher deS neuen Männerzuchthauseszu melden .Dabei wird bemerkt , daß bet Besetzung derStelle vorzugsweise auf Kameralpraktikanten und
Assistenten Rückfichi genommen werden wird, welcheneben gründlicher Kenntniß des StaatSrechnungs-
wesens auch gewerbliche und kaufmännische Kennt¬
nisse besitzen .

Karlsruhe, den 13 . Oktober 1853.
Justizministerium.

Wechmar .
Parisel .

Druck der G. Braun 'scheu Hofbuchdruckerei ,
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